
1695 Oktober 1 . A

INSTRUKTION VON AMMANN[BZW. STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG
FUER DIE GESANDTSCHAFT VON STADTSCHREIBER WOLFGANG II.
VOGT NACH LUZERN

Gehört zu ÄH 84/47

"Von M. G. HH. Amman [bzw . Stabführer] 3 undt Raht der Statt Zug 3 Jhrem . ..

Stattsehreiberen . . . Vogt den l . ten Oetobfer ] 1695 auffgetragen 3 Volgendtess

bey . . . Standtss Lucem [ dem Vorort der kath . Orte] 3 Rerren Ambts - Schultheis-

sen [Johann Rudolf D ü r l e r ] 3 oder desselben Statthalteren [Rudolf

Mohr  oder Hans Jakob von Hertenstei  n ] 3 oder Delegierten (damit

Sein Commission dermahlen desto geheimer Verbleibe ) doch Zue Händen Wohler-

melten U. G. L . A. E . [Schültheiss und Rat ] abzuelegen

Vogt wird beauftragt , zu allererst den Herren von Luzern die be-
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sten Grüsse der Stadt Zug zu übermitteln.

"So dan solle Er den Selben berichten 3 dass den 28ten [September 1695 ] . . .

das Äussere Ambt Jhre Gemeinden [=Gemeindeversammlungen von Aegeri , Menzingen

und Baar ] Versamblet , und einhelligklich erkent , auss Jhren Mitlen 3 auff die

Pundtss Solemnisation [=Bundesschwur der VII kath . Orte mit dem Bistum Basel
2

vom 10 . - 12 . Oktober 1695 in Pruntrut ] Zwey fache Gesandtschafft wegen praeten-

dierendter befüegsamme 3 Krafft libelle [von 1604 ] Zue schicken 3 undt Sich

darvon von Niemandem Tringen Zue lassen 3 oder ehendter müesse die Pündtnuss
2

wegen dess Ohrts Zug nit emüweret werden.

Hetten in Unnss Von der Statt 3 gar ernstlich gesetzt 3 dass Wir , alss mit Jnen

[d . h . dem Aeussem Amt] ein Corpus 3 steiff Zuesammen halten 3 und disere 3te.

Gesandtschafft defendieren 3 undt Manutenieren 3 und dessentwegen an Ihr Fürstl.

Gnaden [ den Bischof von Basel 3 Wilhelm Jakob R i n c k von Bälden-

stein]  Vorleüffig umb die Réception ein müetig ein schreiben ablauff en

lassen solten . Darüber aber Von Seithen der Statt geandtwordtet worden 3 dass

Wir Zwahr Jhrer absendung Von Unsserer Statt Wegen gar wohl leiden 3 und ge¬

dulden mögent 3 und Unss Zue widersprechen nit gebühre 3 Weil Sie Zwischen Unnss 3

Undt Ihrem in Krafft libelli 3 rechtlich gesprochen worden die manutention 3

oder ausslegung dess Spruchs aber lige nit Unnss 3 Sonder den Wenigen lobl.

Ohrten ob 3 welche den Spruch gemacht [ - das Libell von 1604 wurde durch die
3

VII kath . Orte - IX ausg . ZG und GL vermittelt - ] : Konten hiemit auch nit in

das Verlangte Schreiben Unser Statt halber Verwilligen sonder überlassen Ih¬

nen allein den Schimpff 3 Ehr 3 oder Unehr 3 so darbey auffzueheben.

Wan nuhn das Äussere Ambt auff seiner Meinung Undt Absendung der 2 . Gesandten

Verharren , oder die Püntnuss Von Unsseres Ohrts wegen Sich auff den 16 . arti-

cul des libelli steührendt 3 nit emeüweren wolte 3 fallet die frag 3 ob nit

die Statt Zug für sich und Jhre eigne Vogteyen allein 3 die gleichwohl an Man¬

schafft Stercker 3 alss das äussere Ambt 3 ohnangesehen gemelten articule , er-

nüweren möge ? Die Burgerschafft der Statt Zug Vermeint dass Ja und Zwahr 1 . °

Weillen dissere Püntnuss Von dem ausseren Ambt nit allein in Unser Raths [ haus]

Stuben mit Unss 3 sonder auch Zue Lucem , in letst darumb gehaltner Tagsatzung

[der mit dem Bistum .Basel verbündeten VII kath . Orte vom 11 . bis 13 . August

1695nit  allein deliberiert 3 abgeredt 3 und beliebet 3 sonder auch Jhr Fürstl.

Gn. Von dortauss überschriben worden , dass Man auff bestimbte Zeith erschei¬

nen ., Undt den Actum solerrmiter Vollziechen werde 3 quod semel placuit 3 amplius

displicere non debet . 2 . ° hat das Äussere Ambt gantz kein bedencken 3 oder be-

schwemuss Wider die Pündtnuss ein Zue wenden 3 alss die schlechte Particula-
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ritet , oder Verweigerung dess 3ten . Gesandtenss , so (oh Gott Will ) der Erheb-

lichkheit nit ist 3 nur dem Gemeinen Vatterlandt 3 undt der Wahren Catholisohen

religion profitable Püntnuss ausszue schlagen . 3 . ° auff solche Weiss (Wan Künff-

tig man die 3 . ^e  Gesandtschafft bey Emeüwerung der Frantzösisch 3 [Mailän¬

disch/ ] Spanisch , Savoischen 3 und anderen Püntnussen auch nit gedulden wolte)

müesste die Statt Sich Solcher auch entschlagen 3 und hiemit aller Puntss emo-

lumenten , so wohl in geniessung der Eohtwendigen Eil ff in Vatterlandtss 3 und

Religions Gefahren 3 als auch in dem Commercio 3 Undt genuss der pensionen [ von

Frankreich 3 Mailand/Spanien und Savoyen] 3 Undt Pundts - Gelteren [ insbesondere

wohl auch die Erbeimmgsgelder Oesterreichs gemeint ] beraubt werden . Dahero

disses Von dem Ausseren Ambt praetendierende Meer 3 von der Statt 3 undt burger¬

schafft lug , Umb ein so geringe Sach , alss die 3. *6 Gesandtschafft ist , für

ein gefährliche Uebermehrung (welche in dem libell ungültig erklehrt ) gehalten

wirdt . Bleibt demnach Ueberig U. G. l . A . E . lobi . Standtss Lucem , umb freündt

Eydtgn . Raht Zue Pitten , ob eine Statt Zug nit (wie Sie dar Vor haltet ) im

fahl das Äussere Ambt , Zur besiglung der Pündtnuss angezogner schlechten Ur-

sach halber nit concurrieren wolte , solche Püntnuss für sich allein renovie¬

ren , emeüweren , undt besiglen möge ? Undt im fahl , wie Man hoffet , solches

recht , und wohl getahn , befunden wirdt , sollen U. G. L . A . E . Angelegenlichist

ersuecht , und gebetten werden , nit allein umb die Manutention Von Jhres lobl.

Ohrtss wegen Wider das , So Von Unsem Freunden dess ausseren Ambtss Unnss Zue

gesuocht werden möchte , Sonderen auch Jhre Krefftige Officia bey den Uebrig

lobl . mit dem bistumb bassel Verpünteten Ohrten bey dieser Gelegenheith (weill

ess Zue Spath bey dennen Selben einzuekommen ) Unnss Zum besten , und nach-

druckenlichsten anzuekehren , mit der protestation gleichwohlen , dass wan dis¬

sere Absendung dess 3 . ten Gesandtenss anderwertss Annemblich , wir Solche gantz

nit widersprechen , sonder gern gedulden werden.

Cantzley der Statt Zug " .

1 ) s . EA VI 2 , 578 (Nr . 312 ) . An dieser Bundesbeschwörung nahmen dann neben
dem Stadtzuger Beat Kaspar  Zurlauben von Aeussern Amt auch
Christoph I . Andermatt  und Severin Trinkler  teil.

2 ) Ueber die Streitigkeit zwischen der Stadt Zug und dem Aeusseren Amt wegen
dem Beisitz auf dieser Bundesbeschwörung s . ebenda 579 b sowie AH 84/47
und SSRQ Zug I 420 Nr . 628.

3 ) s . SSRQ Zug I , 384 (Nr . 612)
4 ) Im Libell von 1604 wird allerdings der Beisitz bei Bundesbeschwörungen in

Art . 9 behandelt , s . ebenda 39 1 Pt . 9 .
5 ) s . EA VI 2 , j 554 ; { Nri ‘, 305 ’) InEinepräergTagsatziingsgesandten von . Stadt : und - Amt
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Zug war auch Beat Kaspar Zurlauben.

Kopie , von Stadtschreiber Wolfgang II . Vogt
AH 84 , 103 - 106 - Blatt 103 und 106 r  leer
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